
Tagungsnummer:	233 F

Tagungsbeitrag:	 9,-- € / erm. 6,-- €

Ermäßigung:
Wir gewähren auf Nachweis eine Ermäßigung für Schüler/-innen, 
Studierende (bis 30 J.), Auszubildende, Freiwilligendienstleistende 
sowie Bezieher/-innen von Arbeitslosengeld II und Sozialhilfe. 

Anmeldungen werden in der Regel nicht schriftlich bestätigt, 
Absagen wegen Überschreitens der Teilnehmerbegrenzung 
werden sofort erteilt. Nicht in Anspruch genommene Leistungen 
können nicht erstattet werden.

Bildnachweis: Stephanie Hofschlaeger, pixelio.de

KATHOLISCH SOZIALE AKADEMIE

Kardinal-von-Galen-Ring 50 
D–48149 Münster 
Telefon:	 +49(0)251-9818-422
	 Ulrike Heitmann / Maria Hilsing
Telefax:	 +49(0)251-9818-480 
E-Mail:	 hilsing@franz-hitze-haus.de
Online:	 www.franz-hitze-haus.de/info/14-233

Zusammenarbeit mit:
schoberstiftung

„HALT MICH – 
ABER LASS MICH!“
Ethische Herausforderungen in der 
Hospizarbeit

11. Novembervorlesung zur ambulanten 
Hospizarbeit

Freitag, 7. November 2014
18.30 – 21 Uhr



Freitag, 7. November 2014
.......................................................................................

18.30 Uhr	 Begrüßung

	 Johann Sebastian Bach:
	 Suite Nr. 2 d-moll Gigue

	 Paul Smadbeck:
	 Virginia Tate

	 Charlotte Hahn, Marimba, Münster

19.00 Uhr	 „Halt mich – aber lass mich!“

	 Ethische Herausforderungen in der 
Hospizarbeit

	 Ein Dialogvortrag

	 Prof. Dr. Verena Begemann,  
Dipl. Sozialarbeiterin/ Sozialpädogin., 
Fakultät V, Diakonie, Gesundheit und Soziales, 
Hochschule Hannover

	 Prof. Dr. Dr. Antonio Autiero, 
	 Emeritierter Professor für Moraltheologie,
	 Universität Münster

	

	 Anna Ignatowicz: Toccata

	 Eric Sammut: Libertango – 	 Variations on 
Marimba

	 Charlotte Hahn, Marimba, Münster

20.00 Uhr	 Ausklang mit Imbiss  	  
	

Einladung
.......................................................................................
Am Lebensende erfahren viele Menschen oft Einsamkeit und 
Verzweiflung. Sie verlieren ungewollt den Sinn dafür, wo sie 
hingehören und wie sie die letzte Lebensphase in Würde und 
Frieden gestalten können.

Die in den letzten Jahrzehnten stark entwickelte 
Hospizbewegung mit ca. 100.000 Ehrenamtlichen will auf 
diesen Zustand eine menschenfreundliche Antwort geben. Sie 
betont die Notwendigkeit der Begleitung als Grundhaltung der 
Solidarität und eröffnet den Horizont der noch möglichen 
zwischenmenschlichen Beziehungen. An der Typologie der 
Begleitung orientieren sich sowohl Berufe im Gesundheitswesen 
als auch ehrenamtliches Engagement, wobei manchmal das 
Verhältnis zwischen den unterschiedlichen Rollen und 
Perspektiven nicht spannungsfrei bleibt.

Entscheidend ist die Erwerbung einer besonderen Kompetenz, 
die nicht nur medizinisch-pflegerisches Wissen voraussetzt, 
sondern auch auf kommunikative Fähigkeit, Empathievermögen 
und Präsenz fußt. Letztendlich ist eine „Ethik des Herzens“ 
verlangt, deren Dimensionen und Eigenschaften als heilendes 
Potential für Begleitende und Begleitete wirken können.

Die 11. Novembervorlesung führen wir wieder in 
Zusammenarbeit mit der schoberstiftung für christliche 
Hospizarbeit durch. 
Wir laden Sie herzlich ein.

Prof. DDr. Thomas Sternberg, Akademiedirektor

Dr. Klaus Hampel, Tagungsleiter

Dr. Anna Schober, Univ.-Prof. Dr. Dr. Otmar Schober, 
schoberstiftung


